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 Vertrags-Nr.:                 

 Aktenzeichen:                  

 

Projekt: 
B 169 OU Lindchen und OU Neupetershain/Nord einschl. der dazwischen liegenden freien Strecke und 

Rückbau Knoten Domsdorf 

 
Zwischen 
 

Land Brandenburg 

vertreten durch [Bauamt] 

Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg 
Dienststätte Cottbus 

in [Straße, Ort] 

Von-Schön-Str. 11, 03050 Cottbus 
Vertreten durch den Vorstandsvorsitzenden Herrn Dr. Klein 

 

- nachstehend Auftraggeber genannt -

 
und 

 

      

in [Straße, Ort] 

      
 

- nachstehend Auftragnehmer genannt -

 
wird folgender 
 

Vertrag 
 
geschlossen 
 
 

§ 1 
Gegenstand des Vertrages 

 
Bezeichnung der Leistung: 
 
Objektplanung Verkehrsanlage Leistungsphasen 1-bis 7  
(Für die Leistungsphasen 3 bis 7 werden zum gegebenen Zeitpunkt Verträge stufenweise abgeschlossen) 
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§ 2 
Bestandteile des Vertrages 

 
Bestandteile des Vertrages sind die folgenden beigefügten Unterlagen: 
 

Abschnitt  Bezeichnung 

I  Leistung / Honorar 

I.1  Leistungsbeschreibung / Honorarermittlung 

I.2  Honorarübersicht 

II  Vertragsbedingungen 

II.1  
Allgemeine Vertragsbedingungen für freiberufliche Leistungen im Straßen- und Brücken-
bau, Ausgabe 2018 (AVB F-StB) 

II.2  
Technische Vertragsbedingungen Landschaftsplanerische Leistungen, Ausgabe 2014 
(TVB-Landschaft) 

II.3  
Technische Vertragsbedingungen Objektplanung Ingenieurbauwerke, Ausgabe 2018 
(TVB-Ingenieurbauwerke) 

II.4  
Technische Vertragsbedingungen Objektplanung Straßenverkehrsanlagen, Ausgabe 
2014 (TVB-Verkehrsanlagen) 

II.5  
Technische Vertragsbedingungen Fachplanung Tragwerksplanung, Ausgabe 2018 (TVB-
Tragwerksplanung) 

II.6  
Technische Vertragsbedingungen Technische Ausrüstung, Ausgabe 2014 (TVB-
Technische Ausrüstung) 

II.7  Technische Vertragsbedingungen Geotechnik, Ausgabe 2014 (TVB-Geotechnik) 

II.8  
Technische Vertragsbedingungen Ingenieurvermessung, Ausgabe 2014 (TVB-
Ingenieurvermessung) 

II.9  
Technische Vertragsbedingungen für die statische und konstruktive Prüfung von Ingeni-
eurbauwerken für Verkehrsanlagen, Ausgabe 2016 (TVB-Prüf) 

II.10  
Technische Vertragsbedingungen Verkehrsuntersuchungen, Ausgabe 2014 
(TVB-Verkehrsuntersuchung) 

II.11   

III  Weitere Vertragsbestandteile 

III.1  Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 

III.2  EU Verzeichnis der Leistungen anderer Unternehmer 

III.3  Erklärung Bieter- / Arbeitsgemeinschaft 

III.4  Liste der Projektverantwortlichen des AN 

III.5  Besondere Vertragsbedingungen (BVB) zum Brandenburgischen Vergabegesetz 
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§ 3 
Leistungen des Auftragnehmers 

 

1. Der Auftraggeber überträgt dem Auftragnehmer die in der Leistungsbeschreibung (§ 2, Abschnitt I.1) 
beschriebenen Leistungen. 

2. Die Planunterlagen, Beschreibungen und Berechnungen sind dem Auftraggeber 

 in analoger Form als kopierfähiger Farbausdruck (einfach) 

 in digitaler Form (Planunterlagen im dxf. - Format sowie im pdf-Format; 
Beschreibungen und Berechnungen als Word- bzw. Excel-Datei) 

zu übergeben. 

3. Für weitere Mehrausfertigungen der Planunterlagen, Beschreibungen und Berechnungen, die vom 
Auftraggeber zusätzlich angefordert werden, wird eine gesonderte Vergütung vereinbart. 

4. Der Auftragnehmer hat die von ihm zu übergebenden Unterlagen im nötigen Umfang zu bearbeiten, 
u. a. normengerecht farbig und mit Planzeichen und Legende anzulegen sowie DIN-gerecht zu falten. 
Das Schriftfeld des Auftraggebers ist zu übernehmen. 

5. Der Auftragnehmer hat die von ihm angefertigten Unterlagen als "Verfasser" zu unterzeichnen. 

6. Die Leistungen umfassen die erforderlichen Abstimmungs- und Arbeitsgespräche. 

 

§ 4 
Leistungen des Auftraggebers und fachlich Beteiligter 

 
Folgende Leistungen werden vom Auftraggeber oder von den nachstehend genannten fachlich Beteiligten 
erbracht und sind vom Auftragnehmer mit seinen Leistungen abzustimmen und in diese einzuarbeiten: 
 

Umweltverträglichkeitsbericht 
 
Landschaftspflegerische Begleitplanung 
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§ 5 
Termine und Fristen 

 
Für die Leistungen nach § 3 gelten folgende Termine bzw. Fristen: 
 

Leistungsphase 1: bis 30.09.2019 
Leistungsphase 2: bis 31.07.2020 
 
Leistungsphase 3: bis Sommer 2023 
Leistungsphase 4: bis Herbst 2025 
Leistungsphase 5: Ab Sommer 2027 bis Ende 2028 
Leistungsphase 6: bis Frühling 2029 
 
Die Termine für die Leistungsphasen 3 bis 6 sind für diesen Vertrag nur informativ, mit den Verträgen der 
nächsten Leistungsphasen werden diese verbindlich regelt. 

 
 

§ 6 
Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers 

 
Die Deckungssummen der Haftpflichtversicherung nach § 16 AVB F-StB betragen mindestens: 
 

a) für Personenschäden 1.500.000,00 EUR

b) für sonstige Schäden (Vermögens- und Sachschäden) 1.500.000,00 EUR

 
 

§ 7 
Vergütung 

 

(1) Honorar für Leistungen nach § 3 Nr. 1 EUR 

Die Summe der Gesamthonorare wird vereinbart mit 

 

(2) Nebenkosten (§ 14 HOAI) / Auslagen (RVP Ziff. 1.3)  

 Die Nebenkosten werden nicht gesondert erstattet 

 Die Nebenkosten werden pauschal erstattet mit 

 Die Nebenkosten werden pauschal erstattet mit _____ v.H. des Nettohonorars

 Die Nebenkosten werden auf Nachweis erstattet   

  

(3) Gesamtvergütung (Summe aus (1) und (2))  Netto 

 Umsatzsteuer       v.H. 

 Brutto 
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§ 8 
Ergänzende Vereinbarungen 

 

(1) Es werden keine Zuschläge zum Honorar vereinbart. 

(2) Es werden zunächst nur die Leistungsphasen 1 und 2 und die zugehörigen besonderen Leistungen verbindlich 
beauftragt. Die Beauftragung der weiteren Leistungsphasen erfolgt stufenweise und bedarfsabhängig. Mehrere 
Leistungsphasen können dabei zusammengefasst werden.  

Die Leistungen der Leistungsphasen 3 bis 7 und die zugehörigen besonderen Leistungen werden als Option ver-
einbart; sie werden durch schriftliche Aufforderung des Auftraggebers abgerufen und mit Terminen untersetzt. Ein 
Rechtsanspruch des Auftragnehmers auf die Beauftragung der optional vereinbarten Leistungen besteht nicht. Der 
Auftragnehmer (AN) ist jedoch verpflichtet, die Leistungen der weiteren Leistungsstufen zu erbringen, wenn der 
Auftraggeber( AG) sie ihm überträgt. Aus der stufenweisen Beauftragung kann der AN keine Erhöhung seines Ho-
norars ableiten.  

(3) Bei der Rechnungslegung sind die vollständige Vertragsnummer und die Vorhabensbezeichnung anzugeben.  

(4) Ergibt sich nach Vertragsabschluss die Notwendigkeit für eine Änderung der vereinbarten Leistungen (abweichende 
Leistungen, Leistungsminderung, zusätzliche Leistungen) so haben die Vertragspartner einem daraus gerichteten 
Verlangen zu entsprechen. Die Leistungsänderung ist mit ihren preislichen Auswirkungen zu vereinbaren. 

(5) Entsteht aufgrund fehlerhafter oder unvollständiger Leistungen des Auftragnehmers beim Auftraggeber ein erhöhter 
Prüfaufwand, kann der Auftraggeber vom Auftragnehmer der Erstattung der Mehrkosten verlangen. Als üblicher 
Prüfaufwand gilt 3 v. H. des Honorars.  

(6) Sofern bei der Überschreitung der vertraglich festgelegten Termine eine Nachfrist für die Bearbeitung vereinbart 
werden muss, behält sich der Auftraggeber vor, eine Vertragsstrafe zu fordern. Die Vertragsstrafe wird für jeden 
Tag der Nachfristüberschreitung mit 0,1 v.H. des Honorars festgesetzt; sie ist auf insgesamt 0,5 v.H. der Gesamt-
vergütung begrenzt und bezieht sich auf die von Fristsetzung betroffenen Teile der Leistung. 

(7) Als Arbeitsverantwortliche werden benannt: 

für den AG: 

für den AN: 

(8) Gebühren für Zustimmungen werden in anfallender Höhe nach Prüfung durch den AN an den AG weiterberechnet 
und unter Beachtung der für das Land Brandenburg geltenden Gebührenverordnung vom 07.07.2009 im Zusam-
menhang mit der Abschlagsrechnung für nachgewiesene Teilleistungen gemäß HOAI in Rechnung gestellt. 

(9) Werden Abstimmungen und Gespräche mit Behörden und Dritten sowie Trägern öffentlicher Belange erforderlich, 
sind diese vom AN zu protokollieren, dem AG vorzulegen und den Projektunterlagen beizufügen. 

(10) Es ist eine Lagesystem ETRS 89 und das Höhensystem DHHN 2016 zu verwenden. Abweichungen zum Lage- und 
Höhensystem werden in besonderen Fällen vom AG explizit vorgegeben. 

 
 

Unterschriften 
 

Auftragnehmer 
 

 

 ............................................................ ........................................ ................................................................................  
 (Ort) (Datum) (Stempel und Unterschrift) 
 
Auftraggeber 
 
 
 

 

 ............................................................ ........................................ ................................................................................  
 (Ort) (Datum) (Stempel und Unterschrift) 


